
Für unsere pellenz.
Hingucken. Mitmachen. Anpacken!  
Wir alle brauchen die l(i)ebenswerte Pellenz!

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
es hat jeder inzwischen gesehen: Demokratie geht nicht von selbst! 
Demokratie bedeutet: wir müssen hingucken, wir müssen uns einbringen 
und wir müssen es anpacken. Anpacken, um was zu bewegen, um unsere 
Verbandsgemeinde Pellenz voranzubringen. Unsere Kandidierenden sind 
dafür bereit. Alle Bewerber:innen setzen aber auf Ihre Unterstützung. 
Wir bitten Sie als Wählerin und Wähler um Ihre Stimmen, für unsere Liste 
bzw. unsere Kandidierenden!  
Nur mit einer guten Zustimmung lassen sich unsere Ziele und Vorstellungen 
auch voranbringen. Unsere Liste bietet Ihnen ein ausgewogenes 
Personalangebot, sie finden Bewerber, die nicht Mitglied einer Partei sind, 
aber ein jeder steht für unsere Ziele und Wertvorstellungen ein.
Wir stehen für die offene Gesellschaft und faire Chancen für alle, die die 
Demokratie respektieren.
Wir versprechen Ihnen eine breite und offene Kommunikation, wir fordern 
aber auch Sie, die Bürger und Bürgerinnen auf, sich zu beteiligen, denn 
letztlich sind Ihre Ideen, Anregungen und auch Wünsche unerlässlich, um 
die Pellenz in eine gute Zukunft ...die zuvorderst Ihre Zukunft ist... zu führen!

Wir geben Ihnen dafür unser Wort!  Sie haben die Wahl . 
Die beste Wahl ist: unsere Liste und unsere Kandidaten wählen!
Vielen Dank sagt Ihnen
Ihr Wilhelm Anheier

Das besondere Rheinland-Pfalz-Gefühl liegt im Zusammenhalt der Menschen in unseren 
Kommunen. Die SPD macht eine soziale Politik für lebenswerte Städte und Dörfer im 
ganzen Land. Die Bürger und Bürgerinnen sollen bei uns ganz unabhängig vom Wohnort 
Zugang zu guter Arbeit und Bildung, modernen Mobilitätsangeboten und flächendeckender 
Gesundheits- und Pflegeversorgung erhalten. Was uns ganz wichtig ist: Alle sollen die  
Möglichkeit haben, beim Klimaschutz konkret und vor Ort mitzumachen. Statt für  
Egoismus und Angst steht die SPD für soziale Politik, für Zukunftsmut und Zusammenhalt.  
Das macht Rheinland-Pfalz stark.

„
Malu Dreyer

Unsere Herzensanliegen

Zusammenhalt 
Die wertvolle Arbeit der Ehren-
amtlichen möchten wir weiter 
unterstützen. Dabei soll die Ein-
richtung einer 0,25 Stelle helfen, 
die das Ehrenamt beratend 
begleitet und koordiniert. Ein 
jährlicher Ehrenamtsempfang 
soll diese zahlreichen Täigkeiten 
würdigen.

Gesundheitsversorgung 
Unsere Priorität liegt auf der 
Sicherstellung einer umfassen-
den und zugänglichen Gesund-
heitsversorgung. Das geplante 
Medizinische Versorgungszent-
rum bildet die Grundlage dafür. 
Wir setzen uns für eine offene 
Betriebsform ein und sind bereit, 
notfalls als VG selbst aktiv zu 
werden.

Klimaschutz 
Wir setzen auf die Umsetzung 
der Ergebnisse aus dem Gutach-
ten für PV-Flächen und prüfen 
die Installation eines eigenen 
Solarparks; eventuell in Form 
einer Genossenschaft. Wind-
kraftanlagen sind unverzichtbar, 
ebenso eine Untersuchung der 
Energiegewinnung durch Geo-
thermie.

Kitas & Schulen 
Unsere Grundschulen wurden 
modern, attraktiv und barriere-
frei umgestaltet. Diesen Weg 
wollen wir weiter verfolgen. 
Langfristig setzten wir uns für 
die Verlagerung der KiTas auf 
Ebene der VG ein. Vor allem im 
Hinblick auf den drohenden 
Rückzug der kirchlichen Träger. 
So bündeln wir Ressourcen und 
können Personalausfälle flexib-
ler auffangen.

Für unsere Pellenz.

SPD pellenz.
#MARKOkannMYK
In Mayen-Koblenz ist ein politischer Neuanfang dringend erforderlich.  
Ich möchte betonen, dass bei entschlossenem und konsequentem 
Handeln durchaus Möglichkeiten zur Verbesserung bestehen. Für 
uns ist es selbstverständlich, dass die Bildung unserer Kinder, die 
Ausstattung von Schulen und Kitas, der Klimaschutz, die Senkung 
der Kreisumlage zur Stärkung der Kommunen und des kommunalen 
Ehrenamts, die Unterstützung unserer Feuerwehren sowie das 
ehrenamtliche Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger stets 
oberste Priorität haben. Diese Punkte sind für mich nicht nur leere 
Versprechen, sondern die Grundpfeiler einer funktionierenden 
Gesellschaft. Die Menschen haben ein Recht darauf, dass diejenigen, 
die behaupten, sich darum zu kümmern, dies auch tatsächlich tun. 
Und das versichere ich Ihnen.

Es ist unumgänglich, dass wir eine neue Führungsspitze 
und veränderte Mehrheiten im Kreistag benötigen. Die 
Mitarbeitenden wollen geführt und motiviert werden. Sie 
dürfen auch neue Ideen und Heransgehenweisen einbringen.  
Im Kreistag gilt es, die jahrzehntelangen Strukturen aufzubrechen und 
den Stillstand zu überwinden. Davon profitieren die Mitarbeitenden 
der Verwaltung und die Menschen im Landkreis gleichermaßen.

Mit Ihrer Unterstützung und Ihrer Stimme am 9.Juni 2024 können wir 
diesen Wandel herbeiführen.

Herzliche Grüße 

 
Marko Boos 
Landratskandidat

Am 9. Juni
SPD wählen!



21. Marcel
ramler- Kowollik
Plaidt
Bauingenieur

22. Melanie
Könemund
Kruft
Heilerziehungspflegerin

23. Karina
Lung
Kruft
Servicemitarbeiterin

24. Martin
pegler
Plaidt
CEO

25.  Sarah
dedenbach
Kruft
Kauffrau für Büromanagement

26. Sonja
denzel
Plaidt
Realschullehrerin

27. Eva
steinberger-theisen
Kruft
Architektin

28. Saskia
Hall
Saffig
Lehrerin

29. Frank 
Neupert
Plaidt
Archivrat a.D. 

30. Alfred
pickenhahn
Plaidt
Pensionär

31. Klaus
Stein
Nickenich
Rentner

32. Marko 
Boos
Nickenich
Geschäftsführer
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Nutze alle Deine Stimmen!
 
Erst die SPD-Liste  
ankreuzen, Dann  
Personen unterstützen.

1. Wilhelm 
Anheier
Plaidt
Sozialversicherungsfachangestellter

2. Nadja
Stein
Nickenich
Physiotherapeutin

3. Andreas
Lung
Kruft
Vertriebsdirektor

4. Tatjana 
boos
Nickenich
Polizeibeamtin

5. Hagen-Ingo 
Bretz
Plaidt
Pensionär

6. Peter 
Brauer
Kretz
Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung

7. Sandra 
rauk
Nickenich
Selbstständig

8. Erwin 
unger
Plaidt
Pensionär

9. Bernd
Könemund
Kruft
Bezirksleiter

10. Thimmy 
Pohling
Kruft
Student

11. Jörg
Schönhofen
Plaidt
Event-Gastronom

12. Sebastian
ott
Plaidt
Lagerist

13. Martina
wolff
Kruft
Fachangestellte

14. Klaus
Schreiber
Kruft
Pensionär

15. Jürgen 
Heilmayer
Kruft
Stadtplaner

16. Helmut
heuft
Plaidt
Geschäftsführer

17. Markus
Wilkes
Nickenich
Angestellter im öffentlichen Dienst

18. Jörg
Golombek
Nickenich
Arbeiter

19. Brigitte
pohling 
Kruft
Gesundheits- und Krankenpflegerin

20. Karl
büchel
Kruft
Rentner

JETZT BRIEFWAHL BEANTRAGEN!

LISTENWAHL
Mit nur einem Kreuz oben im Kreis bei einer Partei werden alle 32 Stimmen dieser einen 
Partei gegeben. Die Partei verteilt dann die Stimmen gemäß ihrer Liste.

PANASCHIEREN
Die 32 Stimmen werden einzeln auf Kandidierende verschiedener Parteien vergeben. 
Das ermöglicht eine sehr persönliche Stimmabgabe, die nicht streng an eine Partei 
gebunden ist. 

KUMULIEREN
Man kann Kandidierenden bis zu drei Stimmen geben, um deren 
Wahlchancen zu erhöhen.


